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Mit gewachsener und gezielt entwickelter 
Kompetenz in der Klebstoff- und in der Ver-
bundelementetechnologie schafft  Weiss Che-
mie Verbindungen, die laut Unternehmensan-
gaben höchsten Anforderungen genügen und 
verschiedensten Belastungen standhalten.

Über Weiss Chemie 

eine dynamische Lagerplatzkonvertie-
rung mit mehreren Paletten auf einem 
3er-Euro-Stellplatz. Weitere Funktio-
nalitäten umfassen beispielsweise die 
Verwaltung von Mischpaletten und 
vorkommissioniert eingelagerten Kun-
denaufträgen sowie Strategien zur we-
geoptimierten Auftragsbearbeitung. 
Über die Einbindung eines Lager-Leit-
standes werden zudem unter anderem 
Aufträge und Bearbeitungsstatus sowie 
die Einstellungen des Staplerleitsys-
tems abgebildet.

Das Lager im Griff
Seit Jahresbeginn 2009 verwaltet und 
steuert PSIwms bei Weiss Chemie die 
gesamten Lager- und Materialflüsse der 
beiden Geschäftsbereiche Verbundele-
mente und Chemie. Durch die Release-
Fähigkeit von PSIwms konnte das Tra-
ditionsunternehmen bereits weitere 
Optimierungen realisieren. Beispiel 
Multisite-Fähigkeit. Mit den neuen, 
standortübergreifenden Verwaltungs-
tools in PSIwms konnte zur Jahresmitte 
2009 die IT für beide Geschäftbereiche 
der Weiss Chemie auf einem Server 
vereint werden. Dabei lassen sich einer-
seits die einzelnen Standorte der beiden 
Geschäftsbereiche in jeweils eigenen 
Prozesslandschaften führen, herunter-
fahren und verändern. Andererseits 
kann ein so genannter Superuser Ein-
blick auf die Bestände und Verhältnisse 
aller angebundenen Standorte nehmen. 
Auf diese Weise müssen nicht mehr für 
jeden Mandanten und jedes Lager eige-
ne Server und Datenbanken eingerich-
tet werden. �

Vielzahl weiterer Optimierungsoptio-
nen. Bereits im Februar 2007 wurden 
daher die Prozessabläufe des Geschäfts-
bereichs VE weiter optimiert und die 
gesamten Materialflüsse zwischen Roh-
stofflager, Fertigung und Auslagerung 
in das Warehouse-Management-System 
eingebunden. Resultat: sicher gesteuer-
te Materialflüsse, geregelte, zeitlich de-
finierte Prozesse, eine automatische, 
zeit- und bedarfsgerechte Materialre-
servierung und -bereitstellung sowie 
hohe Transparenz bei der Bestands- und 

Lagerplatzverwaltung. 
„Durch die zwangsge-
führten Lager- und 
Versorgungsprozesse 
ist der Produktions-
durchsatz zudem deut-

lich schneller und effizienter gewor-
den“, so Pieck. „Nach diesen Erfolgen 
haben wir Ende 2008 auch den zweiten 
Geschäftsbereich Chemie auf neue in-
formationstechnische Beine gestellt.“

Die Lagerkapazität dieses Geschäfts-
bereichs umfasst weitere 75 Lagerberei-
che mit rund 2 300 Großpaletten-Stell-
plätzen. Durchschnittlich 3 500 Trans-
porteinheiten sind darin gelagert. Darü-
ber hinaus sind vier Tanks und ein 
Außenlager in die Prozesse eingebun-
den. Insgesamt werden auf den rund 
27 500 Quadratmetern Produktionsflä-
che des Geschäftsbereichs am Standort 
Haiger pro Jahr mehr als 5 000 Tonnen 
Klebstoff, 770 Tonnen Reiniger und 
800 000 Quadratmeter Sandwich-Plat-
ten für die Bauindustrie hergestellt.

Für den Geschäftsbereich Chemie 
wurde PSIwms zunächst auf einem se-
paraten Server installiert. Analog dem 
Zuschnitt im Geschäftsbereich Ver
bundelemente erfolgte die Auslegung 
der IT auf die Produktionsversorgung 
inklusive Erfassung in den Warenein- 
und Warenausgangsbereichen sowie 
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Auswahlprozess durch  
Datenbank und Refe-
renzobjekte unterstützt 

Insgesamt muss das WMS rund 2 500 Ladungsträger mit verschiedenen Artikeln zu verwalten.

dungen“, so Pieck. „Nach eingehender 
Prüfung entschieden wir uns für das 
Warehouse-Management-System PSI-
wms von PSI Logistics.“

Bereits im Standardumfang unter-
stützt das Funktions- und Leistungsspek-
trum die Geschäftsprozesse aller relevan-
ten Lagerformen, -strategien und -tech-
nologien. Das sichert kurze Implemen-
tierungsphasen. Darüber hinaus verfügt 
PSIwms über weitreichende Manage-
ment- und Dispositionsfunktionen für 
kosteneffizienten Ressourceneinsatz. Mit 
seiner aspektorientier-
ten Systemarchitektur 
lässt sich PSIwms über-
dies komfortabel auf 
die jeweiligen Anforde-
rungen oder geänderte 
Geschäftsprozesse zuschneiden und opti-
mal in vorhandene Infrastrukturen inte-
grieren. Update- und Release-Fähigkeit 
unterstreichen zudem die Investitionssi-
cherheit. 

750 Palettenstellplätze für jeweils bis 
zu vier Paletten übereinander stehen in 
den 14 mobilen Regalzeilen der Anlage 
zur Verfügung – insgesamt sind rund 
2 500 Ladungsträger mit verschiedenen 
Artikeln zu verwalten. Zudem bieten in 
Haiger ein Blocklager sowie Bodenlage-
rung weitere 350 Palettenstellplätze für 
den Geschäftsbereich Verbundelemen-
te. Das IT-System wurde auf die Ver-
waltung und Steuerung der Verschiebe-
regalanlage sowie der anderen Lager-
plätze zugeschnitten. Zur Optimierung 
der erforderlichen Transporte zwischen 
den verschiedenen Weiss-Lägern und 
den Produktionsanlagen sowie der ent-
sprechenden Betriebsdatenerfassung 
kommt bei Weiss Chemie zudem das 
Staplerleitsystem „Transport Control“ 
von PSI Logistics zum Einsatz.

Mit dem Customizing eröffnete das 
Funktionsspektrum des Systems eine 


